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Gurmels / Gewerbetreibende und
Interessierte wurden am Mittwoch-
abend von den Initianten des ge-
planten «Gewerbeverein Region
Gurmels» zu einem Gewerbeapéro
eingeladen. Der Saal des Orientie-
rungsschulhauses war sehr gut be-
setzt, die Initiative stiess auf grosses
Interesse. Die Gründungsversamm-
lung wird am Mittwoch, 12. Juni,
stattfinden.

Pascal Aeby, Gemeinderat in Gur-
mels und für das Ressort Volkswirt-
schaft zuständig, wies auf die Wich-
tigkeit des lokalen Gewerbes in der
Gemeinde Gurmels hin. «Es geht aus
der Sicht der Gemeinde auch dar-
um, die Bedürfnisse des lokalen Ge-
werbes besser zu erkennen und als
gegenseitige Partner auf derselben
Augenhöhe Meinungen und Stand-
punkte auszutauschen», so Pascal
Aeby. Als zukünftige Mitglieder an-
gesprochen sind Gewerbebetriebe in
den Gemeinden Gurmels und Klein-
bösingen.

«Wir sind froh, dass wir euch haben»

Gemeindepräsident Daniel Riedo
stellte die Frage: «Was wäre die Ge-
meinde Gurmels ohne das Gewer-
be?» Er beantwortete sie gleich selbst
mit der Feststellung: «Wir sind froh,
dass wir euch haben.» Das Gewerbe
biete in erster Linie Arbeitsplätze

an, engagiere sich für die Ausbildung
von Fachpersonen und für die Wei-
terbildung von Mitarbeitenden. Von
der fachlich kompetenten Vielsei-
tigkeit der Gewerbebetriebe in den

Gemeinden Gurmels und Kleinbö-
singen profitiere jedoch insbesonde-
re die Bevölkerung. Die Gemeinde
versuche bei öffentlichen Ausschrei-
bungen von Arbeiten, das lokale Ge-

werbe insbesondere mit dem Einla-
dungsverfahren zu berücksichtigen.
Doch die Gemeinden müssten sich
in diesem Bereich den gesetzlichen
Vorschriften entsprechend verhalten.

Daniel Riedo ergriff das Wort, nach
Absprache, ebenfalls im Namen von
Ammann Bernhard Hostettler von
der Gemeinde Kleinbösingen.

Erfahrungen aus Düdingen

Patrik Schaller, Präsident des Ge-
werbevereins Düdingen, gab mit sei-
ner Darstellung einen Einblick in die
Tätigkeit als Präsident und in die Ak-
tivitäten des Gewerbevereins Düdin-
gen. Dieser zählt 180 Mitglieder. Der
Vorstand und Mitglieder engagieren
sich durch das Jahr hindurch in ver-
schiedenen Arbeitsgruppen zu unter-
schiedlichen Bereichen. «Der Verein
ist Ansprechpartner der Gemeinde,
arbeitete bei der Revision der Orts-
planung mit und nimmt zu verschie-
denen aktuellen Themen Stellung»,
so Patrik Schaller. Zum «Bauhöck»
treffen sich Gemeindevertreter und
Baugeschäfte. «In dieser Gruppe
wird auch über das öffentliche Be-
schaffungswesen diskutiert», so Pat-
rik Schaller.

Gründungsversammlung

Heinz Schneider, Vize-Gemeinde-
präsident, designierter Präsident des
Gewerbevereins, ging auf die Ziele und
Inhalte des zukünftigen Gewerbever-
eins ein. Er lud die Anwesenden ein, an
der Gründungsversammlung von Mitt-
woch, 12. Juni 2013, teilzunehmen und
sich als Mitglied einzuschreiben. tb

Gewerbe unterstützen und weiterentwickeln

Der designierte Vorstand des «Gewerbeverein Region Gurmels»: Pascal Aeby, Beisitzer, Fabienne Curty, Beisitzerin, Heinz
Schneider, designierter Präsident, und Marcel Heuzeveldt, designierter Vize-Präsident (es fehlt: Martin Bürgy, Sekretariat)

Der «Bubenberg» steht frisch restauriert da
Murten / Ende Oktober des letzten
Jahres musste die Bubenberg-Sta-
tue, die 1955 vom Bildhauer Willy
Burla aus Schmerikoner Hartsand-
stein geschaffen wurde, in die Werk-
statt für Natursteinarbeiten von
Sabine und Daniel Burla abtrans-
portiert werden. Jetzt steht der «Bu-
benberg» wieder frisch restauriert
für die Solennität bereit.

Der «Bubenberg» kehrte am Mitt-
wochnachmittag nach einem sechs-
einhalbmonatigen, umfassenden «Lif-
ting» in der Werkstatt von Sabine und
Daniel Burla zu seinem langjährigen
Standort, auf die Säule seines Brun-
nens, zurück. Hochgehoben wurde die
etwa zweihundert Kilogramm schwe-
re Statue mit einem Lastwagenkran.

Mit Präzision aufgesetzt

Auch wenn es sich um Hartsand-
stein handelt, so verlangte die Akti-
on, an welcher Daniel Burla mit zwei
Mitarbeitenden sowie ein Kranführer
beteiligt waren, doch eine gute Ab-
sprache, Präzision und Gespür. Mög-
licherweise fühlte sich Daniel Burla
wie im Oktober des letzten Jahres
(Murtenbieter, 26.10.2012) für einen
kurzen Moment wie auf Nadeln, als es
zum Aufsetzen der Statue auf die Säu-
le kam. Stefan Portmann, Bauverwal-
ter der Gemeinde Murten, wollte sich

die Rückkehr der Bubenberg-Statue
ebenfalls nicht entgehen lassen und
zeigte sich erfreut über die Tatsache,
dass diese nun rechtzeitig vor der So-
lennität wieder auf dem gewohnten

Platz steht. Nicht wenige Passanten
verharrten einen Moment lang und
verfolgten die Aktion mit, die trotz
der präzisen Arbeit in kürzester Zeit
abgeschlossen werden konnte. Ge-

genüber Oktober des letzten Jahres
erscheint die Bubenberg-Statue heute
in neuem Glanz. Doch wie Sabine und
Daniel Burla erklärten (Murtenbie-
ter, 14.5.2013), wird der jetzige Glanz

nach einer gewissen Zeit nachlassen.
Der Farbton des «gelifteten» Buben-
bergs fügt sich in das farbliche Ge-
samtbild des Primarschulhauses, das
hinter dem Bubenbergbrunnen steht,
bestens ein.

Anstrich für einen längeren Schutz

Beim verwendeten Aussenschutz-
anstrich handelt es sich um ein Lein-
öl-Terpentin-Gemisch, um einen na-
türlich gewonnenen und hergestellten
Anstrich. Diese altbewährte Konser-
vierungstechnik sei nach wie vor die
beste und sicherste Methode für den
Schutz des Natursteins, sagt Daniel
Burla.

Zum Bubenbergbrunnen

Der Schulhausbrunnen wurde
1840 nach dem Plan von Johann Ja-
kob Weibel (Der Seebezirk II, Her-
mann Schöpfer) von einem gewissen
«Menth» geliefert. Als Brunnenfigur
entwarf der Gipser Demartine einen
Delfin und einen Löwen, doch bleibt
offen, ob eines der Modelle ausge-
führt worden ist. Anton Engelhard
(1821–1870) liess 1856 am 10 000-Rit-
ter-Tag (22. Juni) die von Franz Ni-
klaus Kessler aus Haute-Rive-Stein
gehauene Statue von Adrian von Bu-
benberg auf die Säule stellen. Heute
steht diese Statue in der Rathaushalle
der Gemeinde Murten. tb

Zwei Mitarbeiter der Werkstatt Burla und ein Kranführer sprechen sich für die Montage der Bubenberg-Statue ab.


